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Neue Höchstspannungsleitungen oder energieautarke Gemeinden?


”Erneuerbare Energien statt 380-kV-Leitung” war das Thema einer gutbesuchten Info-Veranstaltung am 6.Februar 2003 in A-3821 St. Margarethen/Raab, Gasthaus Schalk-Rauch.


http://www.380kv-ade.at	


”Wir blockieren die 380-kV-Leitung, damit sich die Erneuerbaren Energien durchsetzen” so DI. Richard Hubmann, und ersucht um österreichweite Unterstützung im Kampf gegen neue oberirdische oder unterirdische 380-kV-Leitungen (”Atomstrom-Autobahnen”).


Es wurde auch ein grünes Flugblatt der Gemeinde St.Margarethen a.d.Raab verteilt


Die für den Hochspannungsleitungsbau zwischen Rotenturm/Burgenland und Zwaring/Steiermark veranschlagten Kosten von 130 Millionen EURO sollen besser für erneuerbare Energien und energieautarke Gemeinden im Raum Oststeiermark eingesetzt werden.


Es startet jedoch eine mit 10 Millionen EURO vom Verbund dotierte Desinformations- und Propaganda-Kampagne für die 380-kV-Hochspannungsleitung http://www.380kv.at�http://www.380kv.at/ssz.pdf�http://www.380kv.at/Steir_Stromzukunft_2_2002.pdf�


Atomfreundliche E-Wirtschaft und TU-Professor für ”Atomstrom-Autobahnen”


Die Propaganda-Walze für die 380-kV-Leitungs läuft nun auch voll in Medien (Fernsehen) 


”Fehlende Höchstspannungsleitungen vom Südburgenland in die Steiermark und von Salzburg nach Oberösterreich erhöhten die Gefahr von ”Blackouts””, erklärt Günther Brauner, Vorstand des Instituts für Energiewirtschaft an der Technischen Universität Wien, anlässlich einer Tagung zur 


"Zukunft der Energiewirtschaft im liberalisierten Markt" 


Regulatoren in ganz Europa müssten sich daher dem Thema Versorgungssicherheit stärker widmen. In den bestehenden Gesetzen sei dieser Punkt völlig vernachlässigt, so Brauner. �Bei der 3. Internationalen Energiewirtschaftstagung v. 12.-14. Febr. 2003 an der TU Wien, 


werden massiv Höchstpannungsleitungen propagiert, besonders unter dem Vorwand "Versorgungssicherheit". Dies ist nachzulesen im Tagungsband. 


Sponsoren: Elektrizitäts-Gesellschaft Laufenberg AG, WIEN ENERGIE, Salzburg AG, Verbund, ENERGIE AG Oberösterreich, VEÖ; EVN, e&t Energie Handelsgesellschaft, SIEMENS, Stadt Wien u.a. 





”Kraft und Wärme aus Biomasse, KWB” nennt sich ein international bekanntes Unternehmen in 


A-8321 St. Margarethen a.d. Raab, Industriestraße 235. KWB, einer der größten österreichischen Biomassekessel-Hersteller, lud für 7. u. 8. Febr. 2003 zum Tag der offenen Tür ein - und Tausende aus der Energie-Szene kamen, und viele davon hoffen, daß in St.Margartehen bald auch Biomasse-Kesseln für Wärme und Strom produziert werden. http://www.kwb.at


Wärme-Kraft-Kopplungen, auch auf Biomasse-Basis, können Atomkraftwerke und 380-kV-Leitungen ersetzen.





”Versorgungsposten”


In die ertragreiche Energiewirtschaft wechseln die steirischen Landesräte Gerhard Hirschmann, VP, (Energie Steiermark Holding) und Günter Dörfler, SP, (ESTAG-Tochter Steirische Ferngas GmbH).





Bezau an der PV-Solarstrom-Spitze


Die Vorarlberger Gemeinde Bezau (Einwohner: 1882, Installierte Leistung: 268,32 Kilowattpeak) 


liegt nun mit 142,57 Watt Photovoltaik-Solarzellen pro Einwohner an 1. Stelle der Solarbundesliga der österreichischen Kommunen. http://www.eurosolar.at/eurosolar/solarbundesliga.htm 





Notizen von Energie-Stammtischen  http://www.energienetzwerk.at.tt 


Hietzinger Energiestammtisch 12.2.2003


Wolfgang Hitzigrath (Umweltreferent der Marktgemeinde Perchtoldsdorf und Experte in Sachen ”Biodiesel”) referierte am 12. Februar 2003 beim monatliche Hietzinger Energiestammtisch vor 30 interessierten Teilnehmern (darunter auch energie-interessierte Bezirks-Politiker) über "Handlungsfelder erneuerbare Energie für den Einzelnen". Dies löste Diskussionen bis Mitternacht aus, lebhaft und so heiß, daß sogar eine Stoffserviette Feuer fing.


Architekt Edwin Piskernik moderierte noch zu höflich und verlor damit fallweise die ”Lufthoheit”, besonders als sein Bruder, ein bei ELIN in Weiz beschäftigter Techniker, erklärte, Photovoltaik sei nichts, da zur Herstellung der Solarzellen ein Vielfaches mehr an Energie verbraucht werde, als sie in ihrer gesamten Lebensdauer liefern. 


Es gab wieder eine Flut von Diskussionsbeiträgen (jedes Thema alleine wäre schon abendfüllend), u.a.:


* Sind neue 380-kV-Leitungen (”Atomstrom-Autobahnen”) noch notwendig?


* Energetische Amortisationszeit für Ökostrom-Anlagen http://www.sfv.de/lokal/mails/wvf/amortisa.htm 


* Antrag in der Hietzinger Bezirksvertretung über Ausrüstung aller öffentlichen Gebäude 


mit PV-Solarstromanlagen


* Vor- und Nachteile der Biodiesel-Fahrzeuge 


* Warum haben sich Elektroautos noch nicht durchgesetzt?


Solarenergie-Pionier und Windparkerrichter Otto Rötzer kam mit seinem Elektroauto aus Stockerau zum Gasthaus Schlusche in die Speisinger Straße 2, fand allerdings dort noch keine Steckdose zum Aufladen des E-Mobiles.


* Öffentlichen Verkehr attraktiver organisieren


* Pendler-Problem lösen


* Warum wurden die Straßenbahnlinien nach Mödling und Perchtoldsdorf eingestellt? 


* Wärme-Kraft-Kopplungen


* Plusenergie-Häuser,  ”Wohnen im Kraftwerk” 


	PROFIL, Nr.7, 10.Febr 2003, S. 56-66, Teil ”Bauen + Energie” http://www.profil.at 


* Bürgerbeteiligungskraftwerke 


* Photovoltaik-Gemeinschaftsanlage für Tiergarten Schönbrunn, Prospekt-Entwurf liegt vor.


* Windkraftwerke für Hietzing, 


Bezirksvorsteher Gerstbach setzte sich schon seit einem Jahrzehnt dafür ein


* Öffentlichkeitsarbeit für Erneuerbare Energien 


* Kontakte zu Medien im Bezirk (Vorbild Waldviertler Energiestammtisch)


* Mag. Hans Heiderer stellte als Mitautor das Schulbuch ”Erneuerbare Energien” 


(Heiderer/Brandstetter) vor. Damit ist seit Oktober 2002 ein Lehrmittel verfügbar, welches sich vorurteilsfrei mit der Materie auseinandersetzt und viele praktische Anregungen für LehrerInnen und SchülerInnen enthält. http://www.oebvhpt.at/physik/energie/energie.htm


* Beim Grätzlfest in Wien-Ober St. Veit am 23. u. 24. Mai 2003 wird es viele Informationen über 


erneuerbare Energien und E-Autos geben. Auskunft: Komm. Rat Gerhard Korkisch, 


Tel. 01/877 2525 eMail solar@korkisch.at 	http://www.korkisch.at 


* Ökostrom-Einspeisevergütungen http://www.eva.wsr.ac.at/enz/einspeis_at.htm 


* Ex-Schiflug-Meister Armin Kogler stieg in seinem ”Sonnenhaus” von einer Holzheizung auf eine 


Ölheizung um und macht dafür Reklame in der österreichischen Installateurzeitung. 


* Einen ”Solarkraftzwerg” (steckerfertiges Photovoltaik-Kleinkraftwerk) stellte Karin Hammerstein vor.





Wiener Solarstammtisch 20.2.2003 


"Erneuerbare Energiequellen jetzt ausbauen statt neuer 380-kV-Leitungen" und "Kein Blut für Öl" wurde auch am 20. Februar 2003 beim monatlichen Wiener Solarstammtisch, heftig andiskutiert, - von machen, der zum Großteil gut informierten, erfahrenen 60 Teilnehmern bis Mitternacht.�Für brisanten Diskussionsstoff zum Tagesthema: "Neue 380-kV-Leitungen oder energieautarke Gemeinden?" sorgten hervorragend die fachlich einschlägigen Pro- und Kontra-Referenten�DI. Richard Hubmann http://www.380kv-ade.at ,�Ing. Dietmar A. Helmel (Leitungskoordinator, VERBUND-Austrian Power Grid)�und DI. Herbert Popelka (Netzangelegenheiten, VERBUND-Austrian Power Grid www.verbund.at )�


Ergebnis: Die überwiegende Mehrheit der Solarstammtisch-Teilnehmer hält einen Ausbau neuer 380-kV-Hochspannungsleitungen nicht mehr für notwendig. Energieautarke Gemeinden sind technisch und wirtschaftlich schon heute möglich. Dezentrale erneuerbare Energien können eine Energieversorgungs-Sicherheit gewährleisten.


Ein Bericht von Rosemarie Dietz (dietz@nusurf.at Tel. 01/869 68 71) liegt vor.





Helmuth Winter, bisher Mit-Koordinator des Wiener Solarstammtisches, ist von Wien in die Steiermark, nach A-8761 Pöls, Gusterheim, Waldsiedlung 21 (Tel.03579/20567), übersiedelt und will dort einen Solarstammtisch organisieren.





Solarinformationen beim Heurigen im Weinviertel/NÖ


Am Sonntag,16. Februar 2003, gab es erstmals im neuerbauten, großen Heurigenlokal Eberhart in A-2191 Höbersbrunn bei Gaweinstal/NÖ, in einer romantische Kellergasse, ein EUROSOLAR-Treffen. 23 Eurosolar-Leute kamen zu dieser geselligen nachmittäglichen Zusammenkunft, - gutgelotst durch sonnige Hinweistafeln entlang der Zufahrtsstrecke. 


Solaraktivist und Windenergie-Experte Otto Rötzer war mit seinem Elektroauto aus Stockerau dabei, fand allerdings auch bei dieser Testfahrt noch keine gekennzeichnete Ökostrom-Steckdose zum Aufladen seines E-Mobiles.


Beim empfehlenswerten Buschenschank Eberhart soll es während der Öffnungszeiten regelmässig Informationen über Erneuerbare Energien und einschlägige Solar-Beratungen nach Voranmeldung geben. �Auskunft: Herbert Eberhart, Tel/Fax. +43-(0)2574/3283 http://members.ping.at/eberhart 





Seminare für Hausbauer 


Vorträge in allen Bundesländern, Referent: Dkfm.Ing. Klaus Lipka. Termine und Orte siehe www.hausbauer.at 


Im ”Illustrierter Bauratgeber 2003” (496 Seiten), herausgegeben von ”Seminare für Hausbauer”, A-1230 Wien, Schillingergasse 10, sind noch viele rote Dächer zu sehen. Besonders niedlich sind die Rote-Dach-Haus-Bilder von VÖE.


Der Unterschied zwischen Kraft-Wärme-Kopplung und Wärme-Kraft-Kopplung ist dem Herausgeber offensichtlich noch nicht ganz geläufig. Langsam geht´s jedoch in Richtung ”Plusenergiehaus”.





Salzburger Solarstammtisch


Zum Treffen im Sternbräu am 21. Februar 2003 kamen 10 Personen. Es werden dringend Koordinatoren, Mitarbeiter und Referenten gesucht. 


Vorgeschlagene Solarstammtisch-Tagesthemen:


* Kein Blut für Öl 


* Zivilschutz und Photovoltaik. Ersatzloses Streichen der 15-MW-Solarstrom-Deckelung.


* Dächer und Fassaden als Solarkraftwerke 


* Internet und Erneuerbare Energien


* Stirlingmotor


* Versorgungssicherheit durch 380-kV-Leitung?


* Energieautarke Gemeinden am Beispiel Langenwang


* Architekten und Solarenergie


* Sonnenstrom für 3. Welt, IRENA


* Energiestammtische in Bayern und Österreich


* Elektroautos, Solarmobile


* Energieautarke Kirchen


* Erneuerbare Energien auf Salzburger Messe


* Ökostrom-Gemeinschaftsanlagen für Salzburg


* Baurecht und Solarenergie


* Sonnenenergie in Kinder- und Schulbücher


* Erneuerbare Energien in Salzburger Museen


Atomstromfreies Salzburg


Salzburger Solarstammtisch-Termine jeden 4. Freitag im Monat, 19 Uhr, 


28.3.2003, 25.4.2003, 23.5.2003, 27.6.2003, 25.7.2003, 22.8.2003, 26.9.2003, 


24.10.2003, 28.11.2003, 19.12.2003 (Ausnahmetermin wegen Weihnachten)


Kontaktpersonen: 


Werner Aagaard, Tel. 0662/ 87 62 65, wa3ps@aon.at


Angelika Auböck, angelika-auboeck@aon.at 


Ing. Evelyn Zamecnik evelyn.zamecnik@nextra.at Tel/Fax.07684/ 20 179





Wenig besuchte AEE-Solarberatung in Langenwang/Steiermark


Die Arge Erneuerbare Energien führt seit Jahren in Langenwang, Gasthof Schlamp (Raststation Schwöbingerhof) einmal monatlich eine kostenlose Solarberatung durch, aber dieses Treffen wird praktisch nicht angenommen, obwohl auch im Raum Kapfenberg ein Bedarf besteht für einen monatlichen Informationsaustausch, ähnlich wie bei den bewährten Solarstammtischen in Wien, Restaurant Smutny, und in Waidhofen a.d.Thaya.





Häuselbauer-Stammtische in der Steiermark


Da lief offensichtlich einiges schief: Bei einem Häuselbauer-Stammtisch in Mürzzuschlag, Gasthaus Lendl, am 14.Februar 2003, um 19 Uhr, gab es 13 (!) Referenten und nur 7 Interessenten und ganz wenig Zeit für Diskussionen. 


Weiter Häuselbauer-Stammtische sind geplant: 


14. März 2003 in Krieglach, Gasthaus Fuchsbichler


11.April 2003 in Langenwang, Gasthaus Hirschler


16. Mai 2003 in Hönigberg, Gasthaus Granitzer


13.Juni 2003 in Neuberg/M. Gasthaus Holzer,


Für diese Organisatation ist zuständig: Rupert Walli (Filialleiter von Quester Baustoffhandel in Krieglach) Tel.03855/231117, 0664/60040350, eMail: walli_r.@quester.at 





Weinviertler Passivhaus-Stammtisch


Monatlich im Restaurant Diesner, A-2130 Mistelbach / NÖ, Landesbahnstraße 2, Tel.: 02572 / 2404�http://www.mawo.at/arge-passivhaus.htm


Auskunft: Ing. Gerhard Mairweck, Tel: 02572/4428, Fax: 02572/4886, eMail: mawo@mawo.at 





Wiener Messe BAUEN + ENERGIE: Stirlingmotor-System aus Neuseeland u.a. 


Auf der Wiener Messe BAUEN + ENERGIE (13.-16.2.2003) präsentierte Gerd Bauer, A-2460 Bruck/Leitha, Industriegelände West 12, Tel. +43(0)2162/6533912, eMail: gerd.bauer@victroenergy.at 


erstmals das ”AC WhisperGen-System”. 


Ein ölbeheizter Stirlingmotor erzeugt Strom und Wärme für ein Einfamilienhaus.


http://www.whispergen.com/resident.html 


Auf der von 40.000 Personen besuchten BAUEN + ENERGIE waren auch vertreten:


* Eine Flotte von Elektro-Fahrzeugen in Halle 12 (mit Elektro-Auto-Prominenz: Ing. Josef Mayer, 


Helga Morocutti, Sator u.a.)�Ein E-Mobil-Cluster mit mehr Öffentlichkeitsarbeit soll nun entstehen.


* Bundesverband Photovoltaik in Halle 10


* IG Passivhaus Ost Netzwerk  www.igpassivhaus.at   www.ig-passivhaus.at 


* ig-architektur www.ig-architektur.at Am Messestand wurden keine positiven Auskünfte über 


Photovoltaik (”Dächer und Fassaden als Solarkraftwerke”) gegeben.


* Aussteller von Biomasse-Pelletskesseln und Brennwertkesseln erklären, daß es noch keine Nachfrage 


für Wärme-Kraft-Kopplungen gäbe.�


Die meisten Messe-Besucher kannten noch nicht den Unterschied zwischen Photovoltaik-Solarmodulen und Solarthermie-Sonnenkollektoren. ”Solarkraftzwerge” waren nicht ausgestellt.�Plusenergie-Häuser wurden noch nicht vorrangig gezeigt, hingegen viele rote Dächer und Fassaden ohne Photovoltaik und Solarthermie.�





AUSTROBAU 


31.600 Besucher kamen vom 20. bis 23. Februar 2003 zur AUSTROBAU ins Messezentrum Salzburg. http://www.reedexpo.at


Es gab viele Informationen über Erneuerbare Energien. Allerdings waren häufig Aussteller noch nicht genügend sattelfest über die enormen Möglichkeiten der neue Energie-Technologien fachkundige Auskünfte zu geben und spielten oft ”Jeder gegen Jeden”. Über Plusenergiehäuser wissen die Meisten noch zu wenig. 


Photovoltaik-Dach aus Lilienfeld/NÖ. Prefa Aluminiumprodukte Ges.m.b.H. aus Marktl/Lilienfeld stellte erstmals die PREFA SOLAR-Energiedachplatte vor. Im Internet unter  www.prefa.at ist noch nichts über das PREFA-Photovoltaik-Dach zu finden.


”Wann wird das Messezentrum Salzburg auch mit Photovoltaikanlagen oder anderen Ökostromquellen ausgestattet bzw. wann bezieht das Messezentrum Ökostrom?” Diese Frage wurde wieder gestellt. Für die Antwort soll laut Reedmesse zuständig sein: Geschäftsführer Dr. Gerhard Kriegbaum (Tel. 0662/2404-40). Eigentümer des Messezentrums ist die Salzburger Messezentrums GesmbH (Dritteleigentümer Stadt, Land und Wirtschaftskammer Salzburg). 





Columbia, ”Blut für Öl” und AKW Temelin


Die US-Raumfähre ”Columbia” ist am 1. Februar 2003 beim Eintritt in die Erdatmosphäre explodiert. 


"Die Leute waren geschockt, als sieben Astronauten beim Absturz des Shuttles Columbia starben, aber werden die Leute auch geschockt sein, wenn US-Bomber den Irak bombardieren und viele Menschen getötet werden?"


Es gibt keine sicheren Atomkraftwerke, weder im Westen noch im Osten, auch nicht im Norden und Süden - auch nicht mit westlichen Technologien.





Kein Blut für Öl


Am 15. Februar 2003 gab es weltweit Demonstrationen gegen den ”Krieg für Öl”


und für ”Sonnenenergie für den Frieden”. 


In Wien waren auch EUROSOLAR-AUSTRIA-Aktivisten dabei.


”Die Debatte um einen Krieg gegen den Irak ist zum Abzählvers geworden: Es geht um Öl, es geht nicht um Öl, es geht um Öl... Natürlich geht es um Öl, worum denn sonst? Aber lassen wir das”. Von Hermann Scheer�http://www.sonnenseite.com/fp/archiv/Art-Zukunft/irak_scheer.shtml 


http://www.sonnenseite.com/fp/archiv/Art-Zukunft/kriegoel.shtml 





Initiative: Stromanbieterwechsel gegen Krieg


http://www.strom-magazin.de/news/detail_news_lesen_8696.html 





Europas größte Biogas-Anlage entsteht im Industriepark St. Veit/Glan 


Im Vollbetrieb werden in der Anlage jährlich bis zu 150.000 Tonnen Frischmasse verarbeitet, was einem Flächenbedarf von bis zu 3.000 Hektar entspricht.


In Österreich könnten jährlich etwa 40 Millionen Tonnen Biomasse für die Biogaserzeugung genutzt werden. Aus diesen Mengen könnten rund 4.900 GWh elektrischer Strom und 6.700 GWh Wärme pro Jahr erzeugt werden.


http://oesterreich.orf.at/oesterreich.orf?read=detail&channel=9&id=245213 


EUROSOLAR AUSTRIA-Ziel: In jeder Gemeinde eine Biogasanlage für Wärme und Strom.





Atomstromfreies Burgenland 2010


Burgenlands Landes-Chef Hans Niessl hat eine Vision: Der SPÖ-Mann will das Land "in acht bis zehn Jahren" zur Gänze mit Ökostrom versorgen.


300 Windkraftwerke können den gesamten Jahresstrombedarf im Burgenland decken


Am 15.April 2003 erfolgte der Spatenstich zum Windpark in Parndorf, wo in der ersten Ausbaustufe fünf Windräder 12,5 Millionen kWh erzeugen werden. Elf weitere folgen.


Im April 2003 beginnt der landeseigene Energieversorger Bewag mit dem Bau ihrer Anlagen in Neusiedl und Weiden mit vorerst je zehn Rädern. Im Endausbau sollen auf der Parndorfer Platte 200 Windräder rund zwei Drittel des burgenländischen Strombedarfes erzeugen. 





Photovoltaik-Normeausschuß ohne Bremser


Die ÖVE/ÖNORM E 2750 ”Photovoltaische Eneergieerzeugungsanlagen Sicherheitsanforderungen” ist vor der Fertigstellung. In einem Photovoltaik-Normenausschuß sollten nur Personen vertreten sein, die über das enorme Potential der Photovoltaik Bescheid wissen und positiv für eine PV-Markteinführung sind. Auskunft: Österreichischer Verband für Elektrotechnik, A-1010 Wien, Eschenbachgasse 9, Tel.+43(0)1/587 63 73, Ing. Siegfried Metzger, eMail: s.metzger@ove.at 





Energie aus der Landwirtschaft ist mehr als Biomasse


400 Interessenten, darunter viele EUROSOLAR-Aktivisten, kamen am 22. Februar 2003 zum Energietag (mit einer Erneuerbare Energien-Ausstellung) in die Landwirtschaftliche Fachschule Tulln.


Ein Bericht von Wolfgang Löser (w.loeser@direkt.at Tel. 02269/2317) liegt vor.





Erste Vaillant-Gas-Brennstoffzelle in Österreich in Probebetrieb, 


Am 24. Februar 2003 wurde bei einer Medienkonferenz das erste Brennstoffzellen-Heizgerät von Vaillant in Österreich vorgestellt. Referenten waren: Stadtrat Dr. Sepp Rieder, Dr. Michel Brosset (Geschäftsführer der VaillantHepworth Gruppe), Dr. Günther Simader (E.V.A.), Dir. Ing. Mag. Helmut Miksits (WIENGAS)


Die erste Vaillant-Erdgas-Brennstoffzelle (1-6 kW eleltrisch, 1,5- 7 kW thermisch) ist in einer Wiengas-Werkstätte in der Erdbergstraße 236 in Wien-Simmering installiert. Die mit dieser PEM-Brennstoffzelle erzeugte Energie (Heizung, Warmwasser, Strom) wird zur Gänze in der Wiengas-Werkstätte genutzt. Die Kooperation mit Vaillant ist vorläufig auf ein Jahr beschränkt, weitere gemeinsame Projekte sind jedoch - im Sinne der bisherigen Zusammenarbeit – angedacht.


Info-CD ”Innovation Brennstoffzelle in den Werkstätten der Wiengas” und ”Brennstoffzelle – Innovation für die Haustechnik von morgen” sind vorhanden. www.vaillant.at 





Infos zu Mini-BHKW, Brennstoffzellen und Microgasturbinen


http://www.minibhkw.de 





UMSTIEG AUF ERNEUERBARE ENERGIE STATT KRIEG FÜR ÖL 


Pressegespräch am 26. Februar. 2003 im Naturhistorischen Museum Wien. 


Es wurde neuerlich aufgezeigt, daß mit einem Mix aus Erneuerbaren Energien (Photovoltai, Solarwärme, Windkraft, Wasserkraft, Biomasse, Biogas) der gesamte Energiebedarf sauber und sicher für immer gedeckt werden kann. Das neue Parlament und die Bundesregierung sollen nun wirkungsvoll die Weichen für einen raschen Umstieg ins Solarzeitalter stellen. Dazu gehören vorrangig das ersatzlose Streichen der skandalösen Begrenzung für Solarstrom sowie Aufhebung jedweder Deckelung von Ökostrom.


Gesprächspartner waren:


Ing. Martin Litschauer (Waldviertler Energiestammtisch)


RA. Dr. Hans-Otto Schmidt (EUROSOLAR AUSTRIA)


Mag. Peter Molnar (oekostrom AG)


DI. Wolfgang Hein (BMf.VIT)


Univ:Prof. DI.Dr. Johann Summhammer (TU Wien)


DI. Peter Schubert (Österr. Verein zur Förderung von Kleinkraftwerken)


DI. Roger Hackstock (Verband austria solar)


Dir. Univ.Prof. Dr. Bernd Lötsch (Naturhistorisches Museum Wien)


Ing. Gerd Becker (Bundesverband Photovoltaik)


Dkfm.Ing. Klaus Lipka (Seminar für Hausbauer)


Mag. Stefan Hantsch (Interessengemeinschaft Windkraft Österreich)


u.a.


Ausk.: EUROSOLAR, Doris Holler-Bruckner, Tel. 0664/1448198


EUROSOLAR-Homepage


Wegen Änderungen bei der Homepage www.eurosolar.at gibt es derzeit Probleme.


Besonders betroffen die Solarbundesliga der österreichischen Kommunen


http://www.eurosolar.at/eurosolar/solarbundesliga.htm 


Derzeit abrufbar unter http://members.ping.at/eberhart/solarbundesliga.htm 


___________________________________________________________________________





Ing. Franz NIESSLER, A-1100 Wien, Waldgasse 17/14, 	eMail: niessler.energie@chello.at 


			Tel. (++43-1) 604 52 73,   A1-Tel. 0664/34-00-270, Fax. 01/604 52 734
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